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Fahrbahnbreiten

Ausgangspunkt

zu enge Fahrgassen 

zugeparkte Einmündungen

ÅFahrgasse: min. 3,05 m

ÅĂAufstellenñ bei Einsatz: 

min. 3,50 m

Beispiel Feldstraße



Fahrbahnbreiten

Ausgangspunkt

Beispiel Tresckowstr.

Beispiel Sachsenstraße



Gehwege zugeparkt: Behinderungen Fußverkehr

Ausgangspunkt

Beispiel Sachsenstraße



Gehwege zugeparkt: Behinderungen Fußverkehr

Ausgangspunkt

Beispiel 

Sachsenstraße



Parken am Fahrbahnrand

Gesetzlicher Rahmen

Straßenverkehrsordnung     

(§12):

é(4) 1 Zum Parken ist der 

rechte Seitenstreifen, dazu 

gehören auch entlang der 

Fahrbahn angelegte 

Parkstreifen, zu benutzen, 

é, sonst ist an den 

rechten Fahrbahnrand

heranzufahren.

é in Einbahnstraßen édarf 

links gehalten und geparkt 

werdené

Beispiel Stedinger Straße

Regelkonformes Parken:

- Fahrbahnrand

- 5 m Abstand an Einmündung



é geordnetes Parken ïob mit oder ohne Bewohnerparken

für Sicherheit und Barrierefreiheit



Lªnger, breiteré größere Autos

Ausgangspunkt

Golf 1: 3705 x 1610 x 1390 mm 

Golf 7: 4255 x 1799 x 1452 mm
Range Rover Classic: 4445 x 1814 x 1798 mm

Range Rover LG: 4999 x 1983 x 1835 mm

Mini (1963): 3054 x 1397 x 1346 mm

Mini (2016): 3821 x 1727 x 1414 mm

18 ï25 cm breiter , 50 ï80 cm länger

Quelle: https://www.sueddeutsche.de/auto/design-autos-mit-fettsucht-1.2860340

plus Außenspiegel



Allgemeine Verwaltungsvorschrift

zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO)
Anlage 2, lfd. Nummer 74 Parkflächenmarkierungen, 2.II

Das Parken auf Gehwegen darf nur zugelassen 

werden, wenn genügend Platz für den 

unbehinderten Verkehr von Fußgängern 

gegebenenfalls mit Kinderwagen oder 

Rollstuhlfahrern auch im Begegnungsverkehr 

bleibt, die Gehwege und die darunter liegen den 

Leitungen durch die parkenden Fahrzeuge nicht 

beschädigt werden können und der Zugang zu 

Leitungen nicht beeinträchtigt werden kann 

sowie die Bordsteine ausreichend abgeschrägt 

und niedrig sind. 

Q
u

e
lle

: 
E

m
p

fe
h
lu

g
n
e
n

fü
r 

d
ie

 A
n

la
g
e

n
 d

e
s
 F

u
ß

v
e

rk
e
h

rs
 E

F
A

Anforderung an Gehwege
Gemäß EFA und RASt 06:



Allgemeine Verwaltungsvorschrift

zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO)
Anlage 2, lfd. Nummer 74 Parkflächenmarkierungen, 2.II

Das Parken auf Gehwegen darf nur zugelassen 

werden, wenn genügend Platz für den 

unbehinderten Verkehr von Fußgängern 

gegebenenfalls mit Kinderwagen oder 

Rollstuhlfahrern auch im Begegnungsverkehr 

bleibt, die Gehwege und die darunter liegen den 

Leitungen durch die parkenden Fahrzeuge nicht 

beschädigt werden können und der Zugang zu 

Leitungen nicht beeinträchtigt werden kann 

sowie die Bordsteine ausreichend abgeschrägt 

und niedrig sind. 

Gemäß EFA und RASt 06:
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Anforderung an Gehwege 



Å Parken StVO-konform angeordnet wo möglich

(optimiert ïz.B. wo Garagenzufahrten u.ä.)

Å Nur einseitiges Parken möglich

Å betrifft 6 von 20 Straßen

Umsetzung StVO: freie Gehwege + Fahrbahnen
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Ohne Bewohnerparkausweis:

Bezahlparken +

max. 2 Stunden

Reduzierung von 

ĂFremdparkernñ im Quartier:

ÅHoher Anteil, auch nachts:  

Mitarbeiter der Klinik, 

Patienten, Besucheré

ÅWeitere Zunahme erwartet:

mehr ambulante Therapien, 

steigende Fallzahlen

Bewohnerparken: Entlastung von Fremdparkern


